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Zwei Auszubildende Steuerfachangestellte in einer Kanzlei| Foto: Bundessteuerberaterkammer

heitspflichten und berufsrechtliche 
Vorgaben besonders berücksichtigt 
werden müssen. Diese Aufgaben 
haben sich seit Jahren wenig ver-
ändert. Gewandelt hat sich allerdings 
die Art und Weise, wie die Aufgaben 
ausgeführt werden: Geschäfts- und 
Kanzleiprozesse werden heute mehr-
heitlich digital abgewickelt. Steuer-
fachangestellte haben einen Überblick 
über Datenflüsse und Schnittstellen. 
Zu den Aufgaben gehört auch die Re-
cherche von berufsspezifischen Infor-
mationen in Fachdatenbanken und 
der Umgang mit dem betrieblichen 
Dokumentenmanagementsystem.
Steuerfachangestellte kommunizie-
ren mit der Finanzverwaltung, mit 
Sozial- und Rentenversicherungs-
trägern, Banken und Versicherungen. 
Bei der letzten Modernisierung der 
Ausbildungsordnung im Jahr 2022 
wurden daher Ausbildungsinhalte 

zu Informations-, Kommunika- 
tions- und Präsentationstechniken 
aufgenommen. Diese Neuerung 
wird auch in der Abschlussprüfung 
aufgegriffen, in der eine Gesprächs-
simulation zur Mitgestaltung der 
Beratung von Mandantinnen und 
Mandanten durchgeführt wird. Dabei 
agieren die Prüfungsteilnehmer/ 
-innen in einem Rollenspiel in ihrer 
künftigen beruflichen Funktion.

Hohe Ausbildungszufriedenheit

Die Steuerbranche wird von vielen 
als ein eher nüchternes Berufsfeld 
wahrgenommen. Daher ist es nicht 
leicht, junge Menschen für diesen 
Ausbildungsberuf zu begeistern. Wer 
sich jedoch für eine Ausbildung in dem 
Beruf entscheidet, zeigt sich sehr zu-
frieden mit dieser Wahl.
Laut DGB-Jugend (2025) fühlen sich 
Auszubildende zu Steuerfachange-
stellten in ihrer Ausbildung gut auf-
gehoben: 82,4 Prozent der Befragten 
gaben an, mit ihrer Ausbildung »sehr 
zufrieden« zu sein (S. 54). Dies ist der 
beste Wert unter allen abgefragten 
dualen Ausbildungsberufen. Außer-
dem weisen sie mit 1,8 Stunden pro 
Woche den niedrigsten Durchschnitts-
wert bei den Überstunden auf (vgl. 
ebd. S. 41). Im Ranking »Persönliche 
Beurteilung der Ausbildungsqualität« 
liegt der Beruf unter den Top 5 (S. 51). 
Eine zentrale Rolle spielen dabei u.  a. 
Aspekte wie korrekte Behandlung 
durch die Ausbilder/-innen, eine gute 
Balance von Arbeit und Freizeit sowie 

Berufe-Steckbrief: Steuerfachangestellte/-r

Die Entscheidung für eine Ausbildung in diesem Beruf legt den Grundstein für 

vielfältige Karrierewege bis hin zum Steuerberaterexamen. Neben Zahlenver-

ständnis und Gewissenhaftigkeit ist die Affinität zu digitalen Arbeitsweisen 

zunehmend wichtig. Der Steckbrief beschreibt die Aufgaben, nennt Zahlen 

zur Ausbildung und stellt fest, dass Steuerfachangestellte häufig sehr zufrie-

den mit ihrer Ausbildung sind.

Vertrauensperson mit Überblick

Steuerfachangestellte behalten als 
Organisationstalente nicht nur den 
Überblick über Zahlen, Fristen und Ge-
setze, sondern sind auch wichtige Ver-
trauenspersonen für Unternehmen, 
Selbstständige und Privatpersonen. 
Sie sind überwiegend in Steuerbe-
ratungs- und Wirtschaftsprüfungs-
kanzleien beschäftigt. Steuer-
fachangestellte unterstützen den 
Kanzleialltag im Rechnungswesen, 
werten in der Finanzbuchhaltung 
laufende betriebswirtschaftliche Er-
gebnisse aus und bereiten Jahres-
abschlüsse vor. Sie unterstützen die 
Steuerberater/-innen bei der Er-
stellung von Steuererklärungen für 
Unternehmen und Privatpersonen 
und prüfen die Steuerbescheide der 
Finanzämter für Mandantinnen und 
Mandanten, wobei Verschwiegen-
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keine Über- bzw. Unterforderung. 
Dies bestätigen auch die beiden Aus-
zubildenden, die ergänzend zu diesem 
Steckbrief in der AzubiView-Podcast-
folge aus ihrem Ausbildungsalltag be-
richten. Sie heben hervor, wie wichtig 
es für sie ist, in einem Umfeld zu arbei-
ten, in dem sie von ihrem Chef und 
den Kolleginnen und Kollegen wert-
geschätzt und unterstützt werden. 

Zwei Drittel Frauenanteil

Zum Stichtag 31.12.2024 gab es ins-
gesamt 17.394 Auszubildende Steuer-
fachangestellte. Seit über 15 Jahren ist 
die Zahl der Auszubildenden auf einem 
konstant hohen Niveau. Unter den 
6.549 Neuabschlüssen waren 4.149 von 
Frauen, was einem Anteil von 63 Prozent 
entspricht. Mit 55 Prozent (3.600 Aus-

zubildende) überwiegt die Hoch-
schul-/Fachhochschulreife als höchs-
ter allgemeinbildender Schulabschluss 
bei den Ausbildungsanfängerinnen  
und -anfängern (vgl. Abb.).

Bedarf und Karriere

Das Steuerrecht ist stetig im Wandel. 
Die Digitalisierung von Prozessen, ver-
änderte Melde- und Berichtspflichten 
und viele gesetzliche Neuerungen   
– z.  B. Grundsteuererklärungen und 
die E-Rechnung  – führen zu einem 
hohen Beratungsbedarf bei Unter-
nehmen und Privatleuten und damit 
zu einer sehr hohen Auslastung der 
Steuerberaterkanzleien und -gesell-
schaften. Trotz der großen Zahl an 
Ausbildungsverhältnissen ist die Nach-
frage nach qualifiziertem Nachwuchs 
weiterhin hoch, über 72  Prozent im 
Bereich Rechts- und Steuerberatung 
sowie Wirtschaftsprüfung haben 
nach der ifo-Konjunkturumfrage vom 
21.08.2025 Schwierigkeiten, quali-
fizierte Fachkräfte zu finden.1

Für Steuerfachangestellte gibt es zahl-
reiche Fortbildungen, beispielsweise 
Steuerfachwirt/-in, Fachassistent/ 
-in Lohn und Gehalt (FALG), Fach-
assistent/-in Rechnungswesen und 
Controlling (FARC), Fachassistent/-in 
für Land- und Forstwirtschaft (FALF) 
und Fachassistent/-in Digitalisierung 
und IT-Prozesse (FAIT). Nach acht 
Jahren Berufserfahrung können sie 
zur Steuerberaterprüfung zugelassen 
werden. 
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1  www.ifo.de/fakten/2025-08-21/ 
unternehmen-finden-schwerer-geeignete-
fachkraefte

Abbildung 
Neuabschlüsse Steuerfachangestellte/-r 2024 nach Geschlecht und höchstem 
allgemeinbildendem Schulabschluss
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Quelle: »Datensystem Auszubildende« des BIBB, Stichtag 31.12. 
Beim Schulabschluss nicht ausgewiesen: Ohne Ersten Schulabschluss: 6

Auf einen Blick

•	 Letzte Neuordnung 2022
•	 Ausbildungsdauer: 3 Jahre
•	 Zuständigkeitsbereich: Freie Berufe
•	 Ausbildungsstruktur: Monoberuf
•	 DQR-Niveau: Stufe 4

Berufsinformationen des BIBB:  
www.bibb.de/steuerfachangestellter
Ausbildung Gestalten: www.bibb.de/ausbildunggestalten-steuerfachangestellter
Bundessteuerberaterkammer KdöR: www.bstbk.de
Deutscher Steuerberaterverband e.  V.: www.dstv.de
Bundesverband der Freien Berufe e.  V.: www.freie-berufe.de
Infografik zum Download: www.bwp-zeitschrift.de/g12531

   

Podcast zum Berufe-Steckbrief mit zwei  
Auszubildenden:  
www.bwp-zeitschrift.de/p220714
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